
REGENSBURG.AmMontagwurde ein
rabiater Ladendieb in einemVerbrau-
chermarkt festgehalten.NachAnga-
bender Polizei hat ein Ladendetektiv
in der Friedenstraße gegen 13.30Uhr
den jungenMannbemerkt, der Ziga-
rettennahmundohne zubezahlen
denKassenbereichverließ.Der Laden-
detektiv sprach ihn an–undder 15-
Jährige versuchte, zu flüchten. Bis die
Polizei kam,musste er festgehalten
werden.Der jungeMannwurde einem
Erziehungsberechtigtenübergeben.

Die FOSBOS
hilft derUkraine
REGENSBURG.Mit vielenmedizini-
schenProduktenunterstützendie
Schüler der FOSBOSRegensburgdie
Bevölkerung inderUkraine.Die Band-
breite der spontanbereitgestellten
Spenden reicht laut einer Pressemel-
dungder Schule vonnicht verschrei-
bungspflichtigenMedikamentenbis
hin zuDesinfektionsmittelnundPflas-
tern.Auchdie Lehrer beteiligten sich
finanziell anderAktion.DieRegens-
burgerHilfsorganisation Space-Eye lie-
fert undverteilt die gespendetenArti-
kel in dienotleidendenGebiete. Schul-
leiterMichaelVölkl sagte über dieAk-
tionder SMV (Schülermitverantwor-
tung): ,,Die beherzteAnteilnahmeder
Schüler- undKollegenschaft ist bemer-
kenswert.Wirhoffen, dadurchunse-
rerseits zumindest einenkleinenTeil
zurMinderungdes Leids in derUkrai-
ne beitragen zukönnen.“

Schreibgruppe stellt
neueWerke vor
REGENSBURG. 2019hat sich imW1–
Zentrum für jungeKulturunter Im-
pulsgeber Johannes Frank eine
Schreibgruppe gebildet.Der „Young
WritersClub“ trifft sich regelmäßig,
umSchreibprojekte zu realisieren,
heißt es in einer Pressemeldungder
Stadt. Bei einer Lesung sollen amFrei-
tag, ab 20Uhr, imW1 (Weingasse 1)
dieWerkeunter demMotto „DieZeit
danach“ vor Publikumpräsentiertwer-
den.DieAuseinandersetzungmit der
aktuellenWeltlage, die geprägt ist von
Corona,Klimakatastrophen,Krieg,
ZerstörungundFlucht, spielt bei den
Schreibprojekten eine großeRolle.
UmrahmtwirdderAbendmitMusik.
ImKulturcafé gibt es Leckereienund
Getränke.Die Lesung imW1beginnt
amFreitag gegen20Uhr, Einlass ist ab
19.30Uhr.Der Eintritt kostet drei Euro.
Weitere Infos unter regensburg.de.

Jahn-Mitglieder
gestaltenAusweise
REGENSBURG. ImZugederAktion
„Mitgliedschaftmitgestalten“ ruft der
SSV Jahnalle Jahn-Mitglieder auf, sich
anderGestaltung einer Sonderedition
desMitgliedsausweises zubeteiligen.
Bis 15.April könnenMitglieder ihren
Design-Vorschlag einreichen. Es soll
sichdabei um ihrengemeinsamerleb-
ten Jahn-Moment rundumdas Jahres-
motto „Vereint vorangehen“handeln.
DasMotivwird in einerAbstimmung
vonallenMitgliedern gewählt und in
limitierterAuflage ab 1. Juli im Jahn-
Fanshopund -Onlineshop angeboten.
Unterwww.ssv-jahn.de/mitglied-
schaftmitgestaltenkönnenLayout-
Vorlagen fürAdobePhotoshopund
Adobe InDesign sowie eineklassische
Zeichenvorlageheruntergeladenwer-
den.DerKreativität sindkeineGren-
zen gesetzt, dasMotivkannBezug auf
einenFan-Moment, ein sportliches Er-
eignis oder ein anderes Jahn-Thema
nehmen.Vorschlägekönnenbis zum
15.April perMail anmitglied-
schaft@ssv-jahn.de eingesendet oder
imFanshopabgegebenwerden.

IN KÜRZE

Ertappter Ladendieb
will flüchten

REGENSBURG. Dieses Gefühl kennt
fast jeder: Man meint, die ganze Nacht
geschlafen zu haben, und fühlt sich
dennoch am Morgen erschlagen. Bei
vielen Menschen liegt das am starken
Schnarchen und an Atemaussetzern.
Diese Schlafapnoe verhindert nicht
nur die Erholung, sondern kann auch
zum Gesundheitsrisiko werden. Der
Chip-Hersteller Infineon hat einen Ra-
darsensor zur Schlafüberwachung ent-
wickelt. Das System kann in vernetzte
Smart-Home-Geräte integriert werden,
vom intelligenten Lautsprecher bis zur
Bettlampe. „Darin sehenwir großes Po-
tenzial“, sagt die Regensburger Infine-
on-SprecherinBarbara Zierer.DieDiag-
nose von Schlafapnoe sei schwierig
und erfordere oft die Beobachtung im
Schlaflabor – eine stressige Situation.
Mit dem Radarsensor könnten die Vi-
taldaten zuHause verfolgtwerden. Der
Gang ins Schlaflabor sei nichtnötig.

Infineon arbeitetmit der SleepizAG

zusammen, einer Schweizer Gesund-
heitsfirma. Gemeinsam bieten sie die
Schlafüberwachung an. Das System
basiert auf der Infineon Xensi 60-GHz-
Radartechnologie, die zumTeil Regens-
burg produziert, und den wissen-
schaftlich geprüften Algorithmen von
Sleepiz. Dank des Radars könnten Vi-
taldaten wie Herzschlag und Atemfre-
quenzberührungslos verfolgtwerden.

Mit Google oder Amazon?

DieNutzer beobachten sich selbst über
einen längeren Zeitraum, was ein ge-
naues Bild ergebe und ihnen erlaube,
sich durch Feedback zu verbessern.
Der Radarsensor ist laut Pressestelle
hochempfindlich und zeichne äußerst
genaue Vitaldaten auf. Radar messe
durch Materialien wie die Schlafdecke
hindurch. Bewegungen im Submilli-
meter-Bereich würden erkannt. Die
Werte werden anonym in einer Cloud
gespeichert.

Eine Fitness-Uhr benötige Kontakt
und sei weniger bequem beim Schla-
fen, sagt Barbara Zierer. Schlaf-Apps
mache das System von Infineon über-
flüssig. DerArzt solle nicht ersetztwer-
den. Die Lösung könne jedoch dem Pa-
tienten und dem Mediziner helfen,
Schlafstörungen besser zu verstehen
unddieUrsachen zubehandeln.

Infineon und Sleepiz werden kein
eigenständiges Produkt auf den Markt
bringen, sondern möchten Google

oder Amazon davon überzeugen, den
Radarsensor mit Algorithmus in ihre
Smart-Home-Geräte einzubauen. Slee-
piz verkauft bereits ein medizinisches
Gerät an Ärzte in Deutschland und der
Schweiz, das auch mit einem Infine-
on-Radarsensor ausgestattet ist.

Michael Arzt leitet das Schlafmedi-
zinische Zentrum am Universitätskli-
nikum (UKR). Er sieht Vorteile des Ra-
darsensors. Die kontaktlose Messung
sei komfortabel. Man könne den Ver-
lauf mit dem Sensor auch eine Woche
lang verfolgen. „Die Apnoe kann jede
Nacht unterschiedlich schwer ausfal-
len“, sagt er. Herzrhythmus-Störungen,
schlimmere Apnoe während des
Traumschlafs oder die nächtliche Re-
aktion auf Alkoholgenuss könnten
nur über längere Zeit festgestellt wer-
den. Arzt sagt, auch in der klinischen

Praxis amUKR setzten Patienten in Ei-
genverantwortung Fitnessuhren ein.
„Das bietet häufig wichtige Hinweise,
was der nächste diagnostische Schritt
seinkönnte.“

Die Polygraphie ist die übliche am-
bulante Messung der Schlafapnoe im
medizinischen Bereich. Sie misst die
Atemfrequenz und -tiefe, Bewegung
vonBrust undBauch, die Sauerstoffsät-
tigung, EKGunddas Schnarchen.

ZusätzlicheMessung im Labor

Die Polygraphie nutzen Ärzte bei Ver-
dacht auf Schlafapnoe meist für eine
Nacht. „Hier wäre eine Verlaufsmes-
sung eine sinnvolle Ergänzung. Mit
dem Befund der Polygraphie werden
die Patienten ins Schlaflabor ge-
schickt“, sagt der Mediziner. Dort wür-
den zusätzlich zum Beispiel auch
Hirnströme, Muskeltonus, Sauerstoff-
sättigung und der Kohlendioxidgehalt
des Bluts gemessen.

Bei dem Radarsensor handle es sich
zunächst um ein Gerät für den Ver-
brauchermarkt. „Wann es das ersehnte
kontaktlose Schlaflabor geben wird,
bleibt abzuwarten.“

Infineon plant indes schon weiter:
Die Überwachung mit Radarsensoren
könne langfristig auch bei der Kontrol-
le chronischer Krankheiten wie Lun-
genleiden (COPD), Asthma, Herz- oder
Nierenversagen helfen, teilt das Unter-
nehmenmit.

Besser schlafen dank Sensor?
GESUNDHEITVieleMen-
schen fühlen sichmor-
gens schlapp. Infineon
will das mit einer neuen
Technik zur Schlafüber-
wachung ändern.
VON MARION KOLLER

Schlechter Schlaf kann auf gesundheitliche Probleme hinweisen. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA

„
DieApnoekann
jedeNacht
unterschiedlich
schwerausfallen.“
MICHAEL ARZT
Leiter des Schlafmedizinischen
Zentrums am Universitätsklinikum

REGENSBURG. Durch seine eigene
Herzerkrankung kam Mihael Foit
2018 in Berührungmit der Klinik und
Poliklinik für Innere Medizin II des
Universitätsklinikums Regensburg
(UKR). Dabei ist laut einer Pressemit-
teilung der Gedanke gereift, die Medi-
zin, die Forschung sowie die Ausbil-
dung des medizinischen Nachwuch-
ses längerfristig zu fördern. Um eine
dauerhafte Unterstützung in diesem
Bereich zu realisieren, wurde eigens

der Stiftungszweck der „Mihael Foit
und Elfriede Stich-Foit Stiftung“ er-
weitert. Als erste Amtshandlung über-
reichte das Ehepaar einen Schecküber
10 000 Euro für den angestrebten For-
schungsbau D7 am Universitätsklini-
kumRegensburg.

Weitere Projekte seien bereits ge-
plant. Unter anderem werde zu den
Herz-Kreislauf-Tagen im Dezember
erstmals die beste Dissertation durch
die Stiftung ausgezeichnet.

UNIKLINIK

10 000 Euro für Forschungsbau

Elfriede Stich-Foit und Mihael Foit überreichten den Spendenscheck über
10 000 Euro an Lars Maier (r.). FOTO: UKR/VINCENT SCHMUCKER

REGENSBURG. Von Donnerstag bis
Samstag lädt SeverinGroebner jeweils
um 19.30 Uhr ins Statt-Theater in der
Winklergasse zu seinem Programm
„gut möglich“. Laut einer Pressemel-
dung des Veranstalters wirft Severin
Groebner unerschrocken einen Blick
nach vorn. Ins Ungewisse. Was
kommt, was geht und was wird ge-
hen?Undwaswirduns auf dieNerven
gehen? Fünfmal schaut er ins Futur
und findet sich in unterschiedlichen

Situationen wieder: Bankrott, be-
rühmt, bescheuert, bekehrt und beer-
digt. Fünf Möglichkeiten über die Zu-
kunft und wie sie für uns werden
könnte. Groebner wirft eine kabaret-
tistische Zeitmaschine an und nimmt
uns mit auf eine Reise ins Mögliche,
heißt es in der Presseankündigung
weiter. Karten gibt es per E-Mail an in-
fo@statt-theater.de, unter Tel. (09 41)
5 33 02 oder im Internet über ok-ti-
cket.de.

STATT-THEATER

Kabarett: Ein Blick in die Zukunft

Der Kabarettist Severin Groebner wirft unerschrocken einen Blick nach
vorn. Ins Ungewisse. FOTO: STEFAN STARK
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